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Einstieg

Politischer Rahmen
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▪ Nationale Weiterbildungsstrategie
(BMAS & BMBF, 2025)

▪ Seit 2019 unter Federführung des BMAS und des BMBF/BMBFSFJ

▪ Arbeitsgruppe für Grundbildung

▪ Nationale Dekade für Alphabetisierung und Grundbildung
(BMBF & KMK, 2016)

▪ 2016 – 2026

▪ Themenfelder: Lesen und Schreiben, Alltagsmathematik, finanzielle Grundbildung, 

digitale Grundbildung, Gesundheitsgrundbildung, politische Grundbildung/soziale Kompetenz

▪ Praxisprojekte beziehen sich aber vor allem auf Lesen und Schreiben und Digitalisierung.

▪ Forschung zu finanzieller Grundbildung: CurVe (Mania & Tröster, 2015) und LEO 2018 (Buddeberg, 2020)

Politischer Rahmen

4



▪ Initiative für Finanzbildung

▪ Lanciert 2023 durch das Bildungs- und Finanzministerium der Ampelkoalition 

(Stark-Watzinger und Lindner)

▪ Elemente (i) Finanzbildungsstrategie, (ii) Finanzbildungsplattform und 

(iii) Forschung zu finanzieller Bildung

▪ Projekt an der Universität Hamburg: Finanzielle Alltagspraktiken  von 

Erwachsenen als PIAAC-Sekundäranalyse
(PIAAC: Programme for the International Assessment of Adult Competencies)

▪ Kritisiert wegen einer übermäßigen Betonung der neoliberalen Ausrichtung 

und wegen einer zu engen Fokussierung auf Finanzbildung anstelle von 

ökonomischer Bildung (Höhne, 2024)

Politischer Rahmen
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Forschungsstand

Finanzkompetenz und finanzielle 

Praktiken im Kontext von Migration

2



7

Verständnis von Finanzkompetenz

▪ “Financial literacy is knowledge and understanding of financial concepts and risks, 

and the skills, motivation and confidence to apply such knowledge and 

understanding in order to make effective decisions across a range of financial 

contexts (…).” (OECD, 2014, S. 33)

▪ Financial literacy: umfasst financial knowledge, financial attitudes und 

financial behavior (Beckker, 2020).

▪ Finanzielle Grundbildung umfasst die „existenziell basalen und unmittelbar 

lebenspraktischen Anforderungen alltäglichen Handelns und der Lebensführung 

in geldlichen Angelegenheiten“ (Mania & Tröster, 2015).



▪ Financial behaviour als Bestandteil der Finanzkompetenz

(Beckker, 2020; OECD / INFE, 2020)

▪ New Literacy Studies: Literacy as Social Practice

(Barton & Hamilton, 2000; Yasukawa et al., 2018)

▪ Autonomous model (messbare Skills) vs. ideological model

(kontextabhängige Lese- und Schreibpraktiken) (Street, 2003)

▪ Practice Engagement Theory: Praktiken sind nicht gleichbedeutend 

mit Kompetenzen, aber sie sind eng miteinander verbunden und 

verstärken sich gegenseitig (Reder, 1994, 2017).
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Migration 
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▪ Kontroverses Thema in der deutschen öffentlichen Debatte, insbesondere vor dem 

Hintergrund des zunehmenden Drucks von rechts in Bezug auf Migration, auch in der 

Erwachsenenbildung (Grotlüschen et al., 2026; Buddeberg et al., 2025) 

▪ In der Vergangenheit wurde das Thema Migration im Bildungsbereich häufig aus einer 

Defizitperspektive betrachtet (Fischer, 2018).

▪ In vielen Berichten werden Migranten pauschal als spezifische Zielgruppe oder als besonders 

schutzbedürftige Gruppe beschrieben (z.B. OECD, 2016). 

▪ Heterogene Zuwanderungsgründe, unterschiedliche Dauer der Migration und 

Herkunftsregionen erfordern es, „Migrant:innen“ nicht essentialisierend als homogene 

Großgruppe anzusehen, sondern in der Forschung differenziert zu betrachten (Öztürk 2021, S. 14). 



▪ Untersuchungen zeigen, dass zugewanderte Erwachsene in verschiedenen Ländern im 

Durchschnitt über geringere Finanzkompetenz verfügen als die nicht zugewanderte 

Bevölkerung (Bachmann et al., 2021; Nolan & Doorley, 2019; Schmidt & Tzamourani, 2017).

▪ Doppeltes Problem, gleichzeitig eine neue Sprache zu erlernen und sich mit einem 

anderen Finanzsystem vertraut zu machen (Atkinson & Messy, 2015).

▪ In Deutschland weisen Migrant:innen, insbesondere der ersten Generation, im 

Allgemeinen geringere Rechenkenntnisse auf als Personen ohne Migrationserfahrung 
(Maehler et al., 2014).

▪ Flüchtlinge gelten als besonders vulnerable Gruppe (Arnold et al., 2018), Bedeutung frühzeitiger 

Maßnahmen für Migranten(International Rescue Committee, 2017). 
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▪ Ergebnisse zur finanziellen Grundkompetenz aus LEO 2018 
(Grotlüschen und Buddeberg, 2020):

Erwachsene, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, geben an, 

über geringere Kompetenzen zu verfügen, 

▪ eine Steuererklärung einzureichen, 

▪ eine geeignete Altersvorsorge auszuwählen, 

▪ Vorteile und Risiken von Ratenkäufen einzuschätzen

▪ oder die Risiken des Online-Bankings einzuschätzen.*
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Finanzkompetenz und Migration

* Eigene Berechnungen auf der Grundlage des Scientific Use 
File der LEO-Studie 2018 (Grotlüschen et al,. 2021)
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Frühere und aktuelle Forschungsergebnisse deuten darauf hin, dass es 

migrationsspezifische Unterschiede bei den finanziellen Kompetenzen und 

dem Finanzverhalten gibt. 

1. Lässt sich ein solcher Zusammenhang anhand aktueller quantitativer 

Daten nachweisen? Gibt es Unterschiede zwischen Erwachsenen mit 

und ohne eigener Migrationsgeschichte hinsichtlich der Nutzung von 

Informationen für finanzielle Entscheidungen?

2. Wenn in einer multivariaten Analyse andere Faktoren kontrolliert 

werden: Bleiben die Unterschiede bestehen? Ist die Migration 

ausschlaggebend, oder sind andere Merkmale dafür verantwortlich?

Forschungsfragen

?
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Methodisches Vorgehen

Sekundärnutzung von 

PIAAC-Daten
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▪ Durchgeführt durch die OECD

▪ Assessment: Lesen, 

Alltagsmathematik, adaptive 

problem-solving

▪ Erwachsene 16-65 Jahre

▪ Cycle 1: 2012 

Cycle 2: 2023 in 31 Ländern

▪ Skill Use: Praktiken im Lesen, 

Schreiben, Numeracy, ICT 
(OECD, 2024a)

Programme for the Assessment of Adult Competencies (PIAAC)

Unters tützt von Bing

PIAAC Cycle 2 – Teilnehmende Länder

■ Runde 1 

■ Runde 2 (in der Erhebung) 
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▪ Abhängige Variable G2_Q03b: 

“In Ihrem Alltag, wie oft nutzen Sie normalerweise Informationen, um finanzielle 

Entscheidungen zu treffen, z.B. in Bezug auf Haushaltsbudget, Versicherungen 

oder Kredite?“

▪ rekodiert in häufig (mind. einmal pro Woche oder täglich) vs. keine oder seltenere Nutzung

▪ Unabhängige Variablen: Alter bei Zuwanderung, Numeracy Skills (Darriet et al., 2022; Lusardi, 2012), 

Gender, Altersgruppen, formale Bildung, Erwerbstätigkeit, Bereitschaft, auf etwas zu verzichten, 

um in Zukunft davon zu profitieren, subjektive Gesundheit

▪ Berechnungen erfolgten mit R/R-Studio, Rrepest package (Ilizaliturri et al. 2026) und dem 

Scientific Use File für Deutschland (Zabal et al. 2025)

Variablen
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Befunde

A mixed picture
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Frühere und aktuelle Forschungsergebnisse deuten darauf hin, dass es 

migrationsspezifische Unterschiede bei den finanziellen Kompetenzen 

und dem Finanzverhalten gibt. 

1. Lässt sich ein solcher Zusammenhang anhand aktueller quantitativer 

Daten nachweisen? Gibt es Unterschiede zwischen Erwachsenen 

mit und ohne eigener Migrationsgeschichte hinsichtlich der Nutzung 

von Informationen für finanzielle Entscheidungen?
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Forschungsfrage 1
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Häufige Nutzung von Informationen für finanzielle Entscheidungen 

nach Geburtsland

26.3%
31.5%

0%

25%

50%

75%

100%

im Ausland geboren in Deutschland geboren

im Ausland geboren in Deutschland geboren

Eigene Berechnungen mit dem 

Scientific Use File Deutschland 

für PIAAC Cycle 2 (Zabal et al. 

2025), Basis: Erwachsene 16–

65, n=4,793

Gruppenunterschied ist 

statistisch signifikant 

p = 0,002
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Häufige Nutzung von Informationen für finanzielle Entscheidungen 

nach Alter bei Zuwanderung

27.6%
23.2% 24.0%

31.5%

0%

25%

50%

75%

100%

0-20 Jahre 21-30 Jahre 31-65 Jahre nicht zugewandert

0-20 Jahre 21-30 Jahre 31-65 Jahre nicht zugewandert

Eigene Berechnungen mit dem 

Scientific Use File Deutschland 

für PIAAC Cycle 2 (Zabal et al. 

2025), Basis: Erwachsene 16–

65, n=4,793

Gruppenunterschied 

zwischen „21-30 Jahre“ 

und „nicht zugewandert“ 

ist statistisch signifikant 

p = 0,002



Frühere und aktuelle Forschungsergebnisse deuten darauf hin, dass es 

migrationsspezifische Unterschiede bei den finanziellen Kompetenzen 

und dem Finanzverhalten gibt. 

1. Lässt sich ein solcher Zusammenhang anhand aktueller quantitativer 

Daten nachweisen? Gibt es Unterschiede zwischen Erwachsenen 

mit und ohne eigener Migrationsgeschichte hinsichtlich der Nutzung 

von Informationen für finanzielle Entscheidungen?

2. Wenn in einer multivariaten Analyse andere Faktoren kontrolliert 

werden: Bleiben die Unterschiede bestehen? Ist die Migration 

ausschlaggebend, oder sind andere Merkmale dafür verantwortlich?
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Forschungsfrage 2
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40% 60% 80% 100% 120% 140% 160% 180%

Alter bei Zuwanderung (ref: keine Migration)

mit 0-20 Jahren

mit 21-30 Jahren **

mit 31 Jahren oder älter

Numeracy (ref: hohe skills)

geringe Numeracy

Gender (ref: Männer)

Frauen ***

Altersgruppen (ref: 26-34)

16-25 Jahre

35-44 Jahre

45-54 Jahre ***

55-65 Jahre ***

Formalbildung (ref: below secondary)

secondary *

above secondary *

Erwerbstätigkeit (ref: erwerbstätig)

Arbeitslos *

Nichterwerbspersonen

bereit auf etwas zu verzichten, ... (ref: nicht bereit)

bereit zu verzichten ***

subjektive Gesundheit (ref. exzellent oder gut)

mittelmäßig oder schlecht ***

Höhere Wahrscheinlichkeit,

häufig Informationen für finanzielle  
Entscheidungen zu nutzen

Geringere 

Wahrscheinlichkeit,
häufig Informationen 

für finanzielle  
Entscheidungen zu 

nutzen

statistisch signifikant

Nicht statistisch signifikant



Diskussion und Implikationen

Was bedeutet das für die 

Erwachsenenbildung und für die 

bildungspolitischen Rahmenbedingungen?
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▪ Bestimmte Aspekte der Migration weisen eine negative Korrelation mit der Häufigkeit der 

Informationsnutzung auf. 

▪ Allerdings: Andere Faktoren haben einen ähnlichen oder sogar größeren Einfluss.

▪ Daher ist es wichtig, dem Thema Migration im Rahmen der Initiative Beachtung zu 

schenken.

▪ Daher ist es aber auch wichtig, Migration und Finanzkompetenz in einem breiteren 

Kontext zu diskutieren.
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▪ Vorteil, zumindest einige Schuljahre im Gastland verbracht zu haben.

▪ Sprachbarrieren und strukturelle Barrieren des Finanzsystems beachten 

(Zeng et al., 2026; Atkinson & Messy, 2015)

▪ Im Mittelpunkt spezifischer Programme sollten in erster Linie erwachsene Migranten stehen. 

Die Hinführung in das Finanzsystem kann im Rahmen von Orientierungskursen erfolgen.

▪ Problem: 

▪ Bundesregierung schränkt den Zugang zu Sprach- und Orientierungskursen ein.

▪ Integrationsprogramme stehen unter dem Druck der extremen Rechten.
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▪ Gender:

▪ Enger Zusammenhang zwischen Finanzverhalten und Gender.

▪ Geschlecht, Macht und finanzielle Kontrolle im familiären Umfeld (Zeng et al., 2026)

▪ Geschlechtsspezifisches Finanzverhalten in dem Sinne, dass Frauen in der Regel für „kleine 
Beträge“ und Männer für „große Beträge“ zuständig sind
(Buddeberg & Husting, 2026; Spow-Forté, 2012; Tichenor, 2005)

▪ Geringe Formalbildung:

▪ Es besteht ein starker negativer Zusammenhang zwischen einem niedrigen formalen 
Bildungsniveau und dem finanziellen Verhalten. Dies lässt sich in der Schule angehen.

▪ Dies muss aber auch in Programmen für nachholende Schulabschlüsse und im Bereich der 
Erwachsenenbildungberücksichtigt werden.

25

Diskussion – Gender, Formalbildung



▪ Arbeitslosigkeit:

▪ Entgegen gängigen Vorurteilen sind Arbeitslose besonders aktiv, wenn es darum 

geht, Informationen zu sammeln, um fundierte finanzielle Entscheidungen zu treffen.

▪ Dies wurde bereits anhand von Daten aus der ersten PIAAC-Studie nachgewiesen.

(Grotlüschen et al., 2019). 

▪ Das bedeutet nicht, dass Programme zur finanziellen Bildung in diesem 

Zusammenhang nicht sinnvoll sind, aber es stellt die implizite Kritik in Frage, dass es 

ihnen an persönlicher Verantwortung mangelt.
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▪ Bereitschaft, aktuell etwas für einen zukünftigen Nutzen zurückzustellen / geringe 

subjektive Gesundheit:

▪ Starke Korrelationen mit diesen Faktoren.

▪ Zeigen Sie, dass die Analyse des Finanzverhaltens sich nicht auf essentialisierende

Faktoren wie die Zugehörigkeit zur Gruppe der „Migranten“ beschränken sollte.

▪ Intersektionale Betrachtung statt spezieller Fokus auf „Zielgruppe“ Migration

▪ Ein differenzierter Ansatz vermeidet es, Migrant:innen als eine große, einheitliche, 

homogene Gruppe zu essentialisieren, was oft zu einer verallgemeinerten 

Defizitperspektive führt (Fischer, 2018; Öztürk, 2021).
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▪ “Findings (…) highlight the critical need to reframe financial capability not simply as 

an individual skillset, but as a structural condition shaped by institutional frameworks, 

policy constraints, and socio-economic inequalities.” (Zeng et al., 2026)

▪ Initiative Finanzbildung: Das Konzept der Finanzbildung ist zu eng gefasst, wenn es 

den weiteren wirtschaftlichen Kontext außer Acht lässt.

▪ Programme zur „ökonomischen Bildung“ statt zur „Finanzbildung“ bieten einen 

breiteren Kontext.

28
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